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kmtlichrr Thril .
Seine « övigliche Hsheit der » rotzherzog haben

Sich unter dem 30 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Generalmusikdirektor Felix Mottl in Karls »
-ruhe das Kommandeurkreuz 2 . Klasse und

dem Hoftheatermaler Albert Wolf daselbst das Ritter -

kreuz 2 . Klasse HöchstihreS Orden » vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 2 . Mai d . I . wurde der der Domänendirektion zur
Verwendung bei der Forsteinrichtung beigegebene Forst¬
assessor Otto Eberbach der Bezirksforstei Ottenhöfen
zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 2 . Mai
d . I . wurden Hauptamtsassistent Karl Lang bei Großh .
Nebenzollamt I Gailingen zum Großh . Hauptzollamt
Mannheim und

Hauptamtsassistent Friedrich Rudy bei Großh . Haupt¬
zollamt Mannheim zum. Großh . Nebenzollamt 1 Gai¬

lingen . Beide in gleicher ^Eigenschaft versetzt, ferner
Zollverwalter Jakob Gallion beim Großh . Unter¬

steueramt Weinheim zum Steuerkontroleur beim Großh .
Hauptsteueramt Freiburg ernannt und

Zollverwalter Philipp Reinfarth in Waghäusel unter

Zurücknahme seiner Versetzung nach Erzingen in gleicher
Eigenschaft zum Großh . Untersteueramt Weinheim versetzt,
-endlich wurde

die Ernennung des Zollverwalters Peter Zimmer¬
mann in Crzingen zum Steuerkontroleur in Freiburg
zurückgenommen .

Nicht-Amtlicher Theil.
Französisch - englische Interessengegensätze.

* Das Fernbleiben Englands von den Bestrebungen
- er kontinentalen Politik , wie es auch in dem Verhalten
des Londoner Kabinets bei Behandlung des ostasiatischen
Streitfalls zu Tage tritt , hat bereits zu einer deutlich
erkennbaren Verschärfung des englisch - französischen In¬
teressengegensatzes geführt . Mit Wohlgefallen nehmen
französische Blätter von den Erfolgen der deutschen Togo -

Expedition an dem Niger Notiz , erneuern ihre verur -

theilenden Kritiken betreffs der englischen Machtstellung
in Egypten , wenden dem Scheck El Senussi in Tripoli -

tarnen ihre Sympathien zu . in der Annahme , daß er es
bei seinem nenlichen Aufbruche gegen den Sudan auf
«ine Diversion gegen die englischen Pläne auf dieses Ge¬
biet abgesehen habe , und sind auch sonst bei der Hand ,
wo es gilt , der öffentlichen Meinung die Gefährlichkeit
der englischen Machtgelüste zu demonstriren . Eine be¬

sonders markante Illustration der in Frankreich gegen
England bestehenden Animosität liefert der soeben sei¬
tens des Generalrathes von Algerien dem Ministerium
in Paris ausgesprochene Wunsch nach Abhilfe gegen das

Umsichgreifen der englischen „Umtriebe " auf algerischem
Boden . Die Spitze dieser Kundgebung richtet sich gegen
das Treiben der englischen Methodistenprediger und

Heilsarmee - Soldaten . Man wirst den Leitern und Agen¬
ten dieser Propaganda vor , daß sie die Religion nur als
Deckmantel benützen , um Anhang unter den Arabern zu
gewinnen und diese im geeigneten Augenblicke gegen das

französische Kolonialregime aufzuwiegeln . Einige Blätter

sprechen sogar von einem weit verbreiteten Spionage -
-system, dessen Träger eben jene Emissäre der Bekehrungs -

Propaganda seien. Die Unbehaglichkeit , mit welcher die

französischen Elemente in Algerien dem Auftreten der

Engländer daselbst zusehen . wird noch erhöht durch den

Gedanken , daß der englische Einfluß in Marokko den

französischen in der Gegenwart völlig aus dem Felde
geschlagen hat und daß zwischen den marokkanischen und
- en algerischen Kabylen enge Fühlung besteht . Es mag
sein , daß der französische Argwohn in vielen Punkten
weit über das Ziel hinausschießt , für weitere Kreise

liegt aber der Schwerpunkt nicht in den Einzelheiten ,
sondern in dem Gesammteindrucke , und der geht dahin ,
daß zwischen Franzosen und Engländern eine hochgradige
Entfremdung herrscht , welche durch die Korrektheit der

amtlichen Beziehungen zwischen Paris und London wohl
verdeckt, aber nicht au » der Welt geschafft wird und bei

Beurtheilung des Ganges der allgemeinen Politik nicht

außer Ansatz bleiben sollte .

Zur MiuisterkrisiS m Oesterreich -Ungar«.
Die Note Kalnoky ' S.

Wie » , k . Mai . (Telegr .) Die von dem Minister deS Aus¬

wärtigen , Grafen Kalnoky , am SS. « prtl au den ungari¬

sche „ Ministerpräsidenten , Baro .n Banffv , ge¬
richtete Note hat folgenden Wortlaut :

Den Brief , mit welchem Eure Ercellenz meine Ansichten zu
kennen wünschen über eine eventuell zu erthnlende Antwort auf
eine die Reise des Apostolischen Nuntius Agliardi in Ungarn
betreffende Interpellation , habe ich zu erhalten die Ehre gehabt ,
zugleich aber Freiherrn v . Josica auf die Schwierigkeiten hinge -

wiesen . sich ein Unheil über das Ausmaß der Ein¬
mischung des NuntiuS Agliardi in die inneren
Angelegenheiten Ungarns zu bilden , so lange man bloß auf

Zeitungsnachrichten beschränkt ist. Ich erbat mir daher durch

Freiherrn v . Josica , der eben nach Budapest abgereist ist » ge¬
fälligen Ausschluß über diese Punkte , auch über die längere
Unterredung , welche Eure Excellenz und der Königliche Unter¬
richtsminister mit Agliardi in Budapest gepflogen haben und in

welcher ohne Zweifel die Bedenken der Königlichen Regierung
gegen das Auftreten Agliardi 's in Ungarn Präciser formulirt
worden sind . Das so eben erhaltene Telegramm enthält aber
keine dieser von mir erbetenen Informationen , die mich in dir

Lage versetzt hätten , dir Situation auf Grund verläßlicher Daten

zu beurtheilen Doch wiederholen Euro Excellenz darin den

Wunsch , ehethunlichst meine Ansicht über die eventuelle Beant¬
wortung einer noch nicht vorliegenden Interpellation über die in

Betracht kommenden Gesichtspunkte zu erhalten . In einer so
heiklen Angelegenheit , wie der vorliegenden , muß die Beantwor¬
tung einer Interpellation sich nach der Fragestellung richten .
Ich bin also nicht in der Lage , mich auf diese
Antwort näher einzulassen , bevor die Frage
nicht formulirt zu sein scheint . Sie wird zwar nach
moderner Auffassung theoretisch behauptet , so namentlich in

Frankreich , wo die Gesetzgebung die Beziehungen des Epis¬
kopates zum Papste und dessen Vertreter geregelt bat , läßt sich
aber in der Praxis , selbst in Frankreich , nicht wohl durchsühren -
weil dem Apostolischen Nuntius als Vertreter , nicht einer welt¬

lichen Macht , sondern der katholischen Kirche » im katholi¬
schen Staate eine von der der anderen Botschafter wesent¬
lich verschiedenen Stellung cingcräumt wird . Dies liegt in der

anerkannten Suprematie des Papstes über die katholische Kirche
und über alle Katholiken , allerdings nur in den Glaubenssragrn .
Aber nichts dürste irriger sein , als die Grenze zu ziehen , bis

wohin der katholischen Kirche da » Recht der Bertheidigun « zu-

steht und wo dieses aufhört . Einen augenscheinlichen Beweis
für die außergewöhnliche Stellung , die ein Nuntius in einem

katholischen Staate genießt , können wir sehen in der solennen
Art , wie Agliardi in Ungarn , nicht nur vom Episcopat , sondern
auch von anderen Schichten der Bevölkerung empfangen wurde .
Würde cs je einem fremden Botschafter ähnlich ergehen ?

Was nun die beiden noch maßgebenden bereits genannten Ge -

ichtspuntte betrifft , die Ew . Excellenz dahin formulirt habe » ,
daß die Rücksichten, die hier gegenüber dem Heiligen Stuhl zu
beobachten seien, ebenso in Betracht kommen sollen , wie die spe¬

ziellen Verhältnisse , die Wahrung des Rechtes , daß wir keiner

Macht die Einmischung in die innern Angelegenheiten »»gestehen,
also auch dem Heiligen Stahle nicht , so halte ich die Ans¬

tellung dieser beiden Gesichtspunkte für ganz
richtig . Zam ersten dieser Gesichtspunkte will ich nur Her¬
vorbeben , daß neben dieser Rücksicht für den greisen Papst eS

auch nicht im Interesse Ungarns sein kann , die Beziehungen zum

Heiligen Stuhle , welche trotz der langjährigen kirchenpolitischen
Aktion in Freundschaft erhalten waren , ernsil ch zu stören . Wenn

es auch hoffnungslos ist , vom Heiligen Stuhle eine Aufgabe

seines dogmatischen Standpunktes über die Lösbarkeit der Ehe

zu erhoffen, so ist es doch nicht gleichgiltig , ob bei Durchführung
der in. Rede stehenden Gesetze der Vatikan eine schroffere oder
tolerirende Haltung einnimmt . Da ich vom gemeinsamen Stand¬

punkte auch über die Beziehungen des österreichischen TheileS der

Monarchie zum Heiligen Stuhle zu wachen habe , halte ich es

für meine Pflicht , diese Seite der Frage ganz besonder » zu be¬

tonen , ob dem Apostolischen Nuntius einfach die Stellung des

Vertreters einer fremden Macht zusteht und demnach alles » was

darüber hinauSgeht . inkorrekt fei.
Was endlich die Einmischung in innere Anglegen -

beiten , die nicht Glaubenssachen betreffen , anbelangt , so stehen

gewiß so genaue Informationen zur Verfügung , daß Ew . Ex -

crllen , besser in der Lage sind, hierüber ein llrtheil zu bilden als

ich , da ich auch betreffs der speziellen Verhältnisse in Ungarn

keinen Anspruch auf volles Sachverständnis erheben könnte .

Doch scheint mir eine tadelnswertbe Taktlosigkeit seiten » des

Nuntius dadurch begangen worden zu sei» , daß er sich nicht be¬

gnügte , nur Besuche bei Kirchensürsten zu machen , die ihn ein-

geladen hatten , sondern im Gegensätze zu seinen Vorgängern »

die bei solchen Anlässen nie öffentlich hervortraten , Ansprachen

hielt , die , wie schon der Standpunkt de» Heiligen Stuhles , nicht

ander » als oppositionell gegen die Regierung auSfallen konnten .

Vielleicht trägt hieran auch der demonstrative Empfang schuld,

welcher dem Apostolischen NuntiuS von Seiten deS ungarische »

KleruS und der katholischen Partei zu Tbeil wurde . Jedenfalls

hätte er entweder die Reise als inopportun verschieben oder sich

vergewissern sollen , baß seine Anwesenheit keine politischen Un¬

annehmlichkeiten nach sich ziehen und nicht zu Partrizweckeu au »,

gebeutet werden konnte . Auch bia ich » falls dir österreichisch »

aogarische Regierung eS für angezeigt erachtet , bereit , durch dir

« oiserl . Königl . Botschaft beim Heiligen Stuhle gegen diese» in

der gegenwärtigen Situation entschieden taktlose Auftreten und

Eingreifen de» Nuntius , welche» die Agitation in Ungarn noch

mehr anzusachea geeignet ist » Einspruch und Klage zu erheben

und auch den Standpunkt zu vertreten , welcher jede Einmischung

(Mit einer Vellage. )

I deS Avostolischen Nuntius in die kirchenpolitischen Berhältuiffe
! und Kämpfe auSfchließt . Gez. Kalnokh . Wien, 25 . April 1895 .

Deutsches Reich.
V . 8 . Berlin , 6 . Mai . Obgleich der Reichstag eine

ganze Anzahl der wichtigsten Gesetzentwürfe zu erledigen
hat und ihm , wenn er noch längere Zeit tagen würde ,
sicherlich noch Vorlagen von Bedeutung zugehen würden ,
wird er wahrscheinlich schon vor Pfingsten bis zum Herbst
vertagt oder gar geschloffen werden . Der Umsturz¬
vorlage wegen wird dies wohl Niemand mehr bedauern ,
da sie leider durch die KommisfionSbeschlüfse eine Fassung
erhalten hat , welche selbst der Kommissionsmehrheit an¬
scheinend nicht mehr gefällt . Es ist auch keine Aussicht
vorhanden , daß bei ver gegenwärtig im Gange befind¬
lichen zweiten Lesung des Plenums etwa - hcrauSkommen
wird , was befriedigen könnte . Die Spezialberathung
solcher verwickelter juristischen Fragen eignet sich ja
überhaupt nicht für das Plenum und ist sie nicht in der
Kommission endgiltig und zur Zufriedenheit einer Mehr¬
heit erledigt , dann kommt höchst selten etwas noch im
Plenum zu Stande , ganz abgesehen davon , daß in dem vor¬
liegenden Falle die Anschauungen der verschiedenen Par¬
teien über einzelne Punkte völlig auseinandergehen . Es
bleibt immerhin zu bedauern , daß auch die auf die wirk¬
same Verhütung der sozialdemokratischen Propaganda
im Heere abzielenden Vorschläge wohl nicht zur Annahme
gelangen werden . Nicht besser steht es mit den Finanz¬
vorlagen . Es muß immer wieder entschieden betont
werden , daß das jetzige finanzielle Verhältniß zwischen
Reich und Einzelstaaten kein gesunde» ist , weil dem¬
jenigen Faktor , welcher über die Ausgaben zu beschließen
hat , nicht die Verantwortung für die Aufbringung der
Einnahmen zufällt . Wenn die verbündeten Regierungen
trotz zweimaligen Anlaufs voraussichtlich nicht zum Ziele
gelangen , so ist der Grund dafür hauptsächlich in dem
Umstande zu suchen, daß sich die Finanzen selbst in letzter
Zeit gebessert haben . Aber dieser Umstand sollte gerade
Veranlassung geben , daß die Reform vorgenommen
würde . In einem günstigen Zeitraum kaffen sich solche
Dinge ohne größere Schwierigkeiten bewerkstelligen . Es
ist denn auch nur zu billigen , daß die verbündeten
Regierungen mit ihren jetzigen Finanzreformvorschlägen
immer wiederkommen wollen . Wenn nicht im Parla¬
mente , so wird im Lande schon allmählich ein Verständ -
niß für diese Frage aufgehen , welches schließlich eine
Lösung der letzteren verbürgt .

Berit » , 7 . Mai . Dem BundeSrathe ist da » Zucker -
steuernothgesctz zugegangen . — Im preußifcheu Kultus¬
ministerium istdieVerordnungüberdieEinführnug
deSAerzteausschussesindieseitherigeOrgani -
sation derStandcsvertretuog derAerzte fertig
gestellt . Dieselbe bezweckt , nach der „ Voss. Ztg .

"
, den seitherigen

privaten Charakter der Aerztevereinigung io einen amtlichen zu
verwandeln . Er hat die Ausgabe , den Verkedr der Aerztekammern
mit dem Ministerium und den Kammern unter einander zu ver¬
mitteln . — Gestern ist den Mitgliedern des Reichstags die Ein -
laduug zur Theilnahme an den Eröffnungs¬
feierlichkeit enimNord - Ostsee - Kanal zugegangen .
Bremen hat eine Einladung zum Besuche der Stadt und
Bremerhaven gesandt .

— <t »S Preußen » 6 . Mai . Die Bereisung der Weser
und der kanalisirten Fulda durch den Ausschuß zur
Untersuchung der von Ueberschwemmungen am meisten beimge¬
suchten Stromgebiete soll am 14 - d . M . in Kassel mit der Be¬
sichtigung des dortigen neu angelegten HasenS und der nächst-
gelegenen Schleuse der Fulda beginnen . Am 15. wird in drei¬
tägiger Tour die Fulda von Speele ab und die Weser bi »
Bremen befahren . Die erste TageStour umfaßt die Strecke bis
Holzminden » die zweite die bis Porta . Für den 18 . d . M . hat
der Senat der Freien und Hansestadt Bremen die Mitglieder de»
Ausschusses zur Besichtigung der Korrektion der Unterwefer und
der neuen Hafenanlagen in Bremerhaven cingeladen . An der
Fahrt werden auch einige Vertreter der hauptsächlich betheiligte »
LandeSihrile im Abgeordneteadause theiluehmen . Außer den Be¬
amten der Wafferbauverwaltung werden zu der Bereisung auch
diesmal Sachverständige au» dem Kreise der Anlieger »» gezogen
werden » um dem Ausschuß persönlich von ihren Wahrnehmungen ,
Beschwerden und Wünschen Kenntniß zu geben uud diese mit ihm
mündlich zu erörtern .

München , 6 . Mai . Der Reichskanzler » der vor feine «
Amtsantritt den Vorsitz der vom 12. bis 15. Mai io Nürnberg
tagenden Wanderversammlnog der bayrischen Landwirthe über¬
nommen hatte , telcgraphirte dem Zweiten Vorsitzenden , AmtS -

geschiffte verhinderten sein Kommen .

Großbritannien .
„ Unlauterer Wettbewerb ."

- » Der mit der Fiktion des »nlautrren Wettbewerbs
der deutschen Gefängnißarbeit auf dem heimischen Markte
operirende englische Untersuchungsausschuß hat genau in
der von uns in Nr . 122 d . Bl . vorhergesagten Weise
seine Thätigkeit begonnen . Ec sucht sich die Leute auS ,
deren Zeugniß er gebrauchen kann , und stellt sich so ein



„ aktenmäßiges " Material zusammen, wie es sich rin auf
die deutsche Konkurrenz eifersüchtiger englischer Geschäfts -
mann nur immer wünschen mag . So wurde am Freitag
ein Herr James Tollitt von der Kommission in'S Gebet
genommen . Derselbe , welcher in den Strafanstalten von
Brauweiler bei Köln und in Plötzensee bei Berlin sich
Eingang verschafft haben will , sagte aus , er sei von
einer Zeitung als Berichterstatter über das in Rede
stehende Thema nach Deutschland entsandt worden . Er
wußte ein Langes und Breites über den Umfang und
den Betrieb der deutschen Gefängnißarbeit . mit deren
Produkten der englische Markt angeblich überschwemmt
wird , zu erzählen , und natürlich mißt man ihm jenseits
des Kanals volle Glaubwürdigkeit zu, obwohl er es rund¬
weg ablehnt . Präzise Angaben zu machen , wie er sich
seine „Informationen" verschafft habe. Für eine wirk¬
lich unbefangen und kritisch zu Werke gehende Unter¬
suchung wäre schon dadurch den Angaben einer Persön¬
lichkeit , die noch obendrein völlig Laie betreffs der zur
Ermittelung stehenden Materie ist. das wesentlichsteTheil
ihrer Glaubwürdigkeit entzogen, selbst wenn man von den
amtlichen deutschen Veröffentlichungen in gleicher Sache
gänzlich Umgang nehmen wollte . Allein , wie immer
wieder betont werden muß : man will in England gar
kein objektives Verfahren , sondern man will einen plau¬
siblen Vorwand , um unter „ Wahrung " der Freihandels¬
grundsätze den deutschenMitbewerb unmöglich zu machen.

Großherzogthurn Baden.
Karlsruhe, den 7 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
Nachmittag nach der Rückkehr von Heidelberg die Vor¬
träge des Staatsministers vr . Nokk , sowie des Legations- ^
raths vr . Freiherrn von Babo .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr gestern
Nachmittag 4 Uhr nach Baden , um die zur Zeit dort
anwesenden Fürstlichen Herrschaften : Ihre Königlichen
Hoheiten den Grafen und die Gräfin von Flandern, Ihre
Kaiserlichen Hoheiten den Großfürsten und die Groß¬
fürstin Peter von Rußland, sowie den Herzog und die
Herzogin von Leuchtenbcrg zu besuchen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Ministers von Brauer ent¬
gegen und empfing darnach den Unterstaatssekretär Frei¬
herrn Zorn von Bulach von Straßburg. Um V,2 Uhr
traf Ihre Königliche Hoheit die Gräfin von Flandern
zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein und kehrte
im Laufe des Nachmittags wieder nach Baden zurück.
Abends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Legationsraths 4>r. Freiherrn von Babo.

** Die Frage, welcher Krankenkasse solch » Personen an¬
zugehören haben , die von Bauunternehmern und ähnlichen Ge¬
werbetreibenden bei Bauten rc. außerhalb ihres Betriebssitzes
beschäftigt werden , ist bisher von Krankenkassen, Verwaltungs¬
behörden und Gerichten nicht gleichmäßig beantwortet worden.
ES bestand nämlich Meinungsverschiedenheit über die Tragweite
deS § Sa. Abs- 1 deS KrankenversichernngSgesktzesin der Fassung
der Novelle vom 10. Avril 1892 - Insbesondere ist bei der Aus¬
legung dieser Bestimmung mehrfach von der Annahme ausgc-
gangen worden, daß die ausschließlich für eine bestimmte größere
Außenarbeit angenommenen Arbeiter solcher Gewerbetreibenden
nicht der Krankenkasse deS Betriebssitzes , son¬
dern der Kasse des thatsächlichen Geschäfts »
gungsorts anzuaehören haben .

Neuerdings bat der VI. Cioilsenat deS Reichsgerichts in einem
Rechtsstreit , und zwar in Uebereinstimmung mit der Vorentschei¬
dung deS Königlich preußischen KammergerichtS (IX . Cioilsenat )
jn Berlin und der von dem Reichsamt des Innern festgebaltenen
Ansicht entschieden , daß die zuletzt bezeichnrte Auffassung rechts-
irrthümlich sei . Vielmehr müsse nach der Entstehungs¬
geschichte und dem Wortlaut des 8 Sa. Absatz I , sowie nach der
Absicht des Gesetzgebers angenommen werden , daß
Arbeiter in Betrieben der hier bezeichnet ! » Art ,
zu denen insbesondere die Betr ebe der Bauunternehmer ««Hörer' ,
(vorbehaltlich des 8 7S ) sämmtlich und immer in der
fürdenBetriebSsitz des Unternehmers zustän¬
digen Krankenkasse , nicht in den Krankenkassen derjenigen
wechselnden Orte , an denen einzelne Bauarbeiten durch den be¬
treffenden Ballgewerbetreibenden ausgesührt werden, versichert
seien .

Unter „Betriebsstätten " im Sinne des Krankenversicheruugs-
gesetzes seien nicht die wechselnden . Arbeitsstätten * , d. b . die¬
jenigen Stellen , an denen für kürzere oder längere Zeit einzelne
zum Betriebe gehörende Arbeiten vorgcnommen werden , zu ver¬
stehen . sondern nur die Orte , an denen sich ein bleibender Sitz
und Mittelpunkt des Betriebes befindet. Bei Bauunternehmern
werde hiernach die „Betriebsstättr " in der Regel mit dem . Be¬
triebssitz" zusammenfallen , wenn es auch , wie der Vorderrichter
ausgesührt hat , etwa bei einem Zimmermeister wohl Vorkommen
könne , daß die Betriebsstätte (der Zimmerplatz) » der Sitz des
Betriebes (die Geschäftsräume , von denen ouS der Betrieb geleitet
wird ) und die einzelnen Arbeitsstätten (tzansbauteu und bergt.)
örtlich auseinandersallen . Jedenfalls werde , wir ebenfalls der
Vorderrichter ausgesührt bat , eine besondere . Betriebsstätte " da¬
durch noch nicht begründet, daß an einer bestimmten Arbeitsstätte
ein besonderer Arbeiterstamm gehalten wird und daß die einzelnen
Arbeiten nach Umfang und Dauer von erheblicher Bedeutung
sind. Allerdings könne unter Umständen derselbe BetriebSunter -
»ehmer auch mehrere Betriebsstätten bezw. Betriebssitze haben;
dies könne aber nach den Ausführungen des Reichsgerichts nur
dann angenommen werden, wenn der betreffendeBauunternehmer
die selbständige Leitung auswärtiger Bauten in tech¬
nischer und wirthschaftlicher Beziehung von seinem
regelmäßigen BetriebSsttz nach der betreffenden auswärtigen Ar¬
beitsstätte verlegt hat .

Das Reichsgericht führt in der Begründung seiner Entschei¬
dung ferner auS , daß diese von dem Gesetze gewollte Regelung

sich durch Einfachheit auSzeichne und die sonst unvermeidlichen
Schwierigkeiten und Zweifel verhüte, daß sie namentlich den Ver¬
kehr der Arbeitgeber mit den Kravkenkaffen, sowie die Geschäfts¬
führung der letzteren wesentlich erleichtere, während andernfalls
Bauunternehmer zu Meldungen und Einzahlungen bei verschie¬
denen Krankenkaffen, letztere aber zu einer oft mühsamen Prüfung
der Zugehörigkeit der einzelnen , ihre Arbeitsstätte oft wechselnden
Bauaibeiter genötdigt sein würden . Im Falle des Bedürfnisses
stehe es aber der höheren Verwaltungsbehörde nach ZA 69 ff . jeder¬
zeit frei , für auswärtige Bauten , bei denen eine größere Zahl
von Arbeitern b sLästigt wird, die Einrichtung besonderer Bau«
Krankenkassen anzuordnen , und sofern dies nicht geschieht , würde
Uebelständen» die etwa aus der weiteren Entfernung der zustän¬
digen Krankenkaffe für die Versicherten erwachsen könnten, auf dem
im 8 S7Ii - bezeichneten Wege regelmäßig abzuhelfen sein.

Damit die von Baugewerbetreibenden wie von Krankenkassen
mehrfach beklagte Rechtsunsicherdeit lbuntichst beseitigt wird , bat
nunmehr das Großb - Ministerium des Innern die Großb .
Bezirksämter veranlaßt , nach den vom Reichsgericht hier¬
nach aufgestellten Grundsätzm zu verfahren und die Gemeinde»
kcankenversicherungenund Krankenkassen entsprechend zu belehren.

» ( Der Betrieb auf der Strecke Karlsruhe —
B lan ken lo ch—Gra ben ) wurde beute Nachmittag wieder
ausgenommen .

L (Wegen abermaliger Dammrutschung zwi¬
schen Traunstein und Lauter ) ist die Linie Rosenheim -
Salzburg unterbrochen. Die Wiener Schnellzüge werden über
Simbach geleitet , der Personenzugsorrkehr wird mit llaisteigen
aufrecht erhalten und der Güterverkehr bei längerer Störung
über HilsSrsuten geführt .

T ( Großb . Hoftbeater . ) Jn der am Sonntag den
12 . Mai kattsindenden Vorstellung der . Hugenotten " wird Herr
Gerbäuser zum erstenmal« die Partie des Rooul singen'
Als Königin wird gleichzeitig Fräulein Gleiß dom Hoftheater
in Dessau austreten . Der fünfte Akt der Oper, der schon für die
letzte Vorstellung verschiedene einschneidende scenische Neuerungen
erfahren bat, wurde für die bevorstehendeAufführung einer gründ¬
lichen musikalischen Revision unterzogen -

* (Kleine Nachrichten ans Karlsruhe ) Gestern
Abend wurde ein stellenloser Schlosser aus Stafforth wegen Dieb¬
stahls festgenomme» .

* (Kleine Nachrichten aus dem Groüherzogthum .)
Jn Schapstrrtr« hielt der Nalionalliberale Verein am Sonntag
seine Generalversammlung ab. Nach Erstattung deS Jahres¬
berichtes durch den Schriftführer Karl Majer hielt Rechtsanwalh
Hauger von WaldShut einen Vortrag über die Umsturzvor¬
lage und schlug eine Resolution gegen dieselbe in ihrer jetzigen
Fassung vor , welche einstimmig angenommen wurde . — In
Langenau hat sich in einem Anfalle von Geistesstörung der
49 Jahre alte ledige Landwirth und JagdaufseherJohann Jakob
Ernst in seiner Wohnung mittelst seines Jagdgewehreserschossen .--- Auf die gleiche Weise machte der Arrestantenaufseher im
Militgrgefängniß (Rempartkaserne ) in Freiburg , Sergeant
Bärwart , seinem Leben ein Ende. Eine wegen Dicnstwidrig -
kriten drohende Untersuchung soll der Anlaß zu dem Selbstmord
geivesen sein . — Jn wurtwetl wurde unter einer Dohle eine-
Wasscrungsgrabensder Schlucht das der ZigeunersamilicRein¬
hard gehörende Kind , welches seit einiger Zeit vermißt wurde,
todt aufgefuudcn . Es ist anzunehmen , daß cs dort ertrunken ist.
— Am Sonntag den 26 . Mai findet in Hnckeahet» der I I . Gau-
verbandStag der freiwilligen Feuerwehren des Kreises Mannheim
statt, verbunden mit dem Wjäbrigen Slifiungsseste der Hocken-
heimer Feueiwehr . — Am 10 Mai wird , wie alljährlich , in
Hansen i . W . zum Andenken Hebel's ein sogenanntes „ Hrbel -
mähli " veranstaltet » zu dem sich in der Regel eine große Zahl
von Verehrern des allemannischen Dichters, namentlich auch aus
der Schweiz, einzufinden pflegen .

sH Mannheim, 6 . Mai. Der heutige zweite Tag deS Mann¬
heimer Pferderennens hatte ebenfalls einen recht starken
Besuch auszuweisen , dank des überaus günstigen Wellers. Der
Verlauf war" folgender : 1 . Galoppreiten , geritten von
Landwirthen auf Pferden in Baden , Hessen oder Rbeinbayern .
Bier Preise im Wertbe von 340 M . 1 . Johann Langfinger von
Meckenheim , 2 . Lorenz Bolz von Haßloch , 3 . Adam Mehr von
Haßloch. 4 . Jobann Seßler von Plankstodt . Es liefen im ganzen
sieben Pferde . U . Berkaufsflachrennen . Preis 10M M.
Distanz 18 - 0 Meter. 1 . Lieutenant v d . Knesebeck 's ( 10 . Husaren-
rcgimeut ) fünfjährige Fuchskute . Laetilia "

, 2. Lieutenant Bartel's
(15. Dragonerrcgiment ) fünfjährige Fuchsstute „ Addy ". III . P f ä l -
zer Jagdrennen . Preis 1SOOM . Distanz 3 800 Meter.
Lieutenant Graf Zech 's (L. G . H .) vierjädlige . Coronet "

, L Hans
Lücke's alter Fachswallach . Spangle "

. IV . Fwühlings -
hürdenrennen . Preis 1 000 M . 2 400 Meter. 1 . Ritt¬
meister Kimmerle 's (4 . Chivavxlkgerrrgimen ») sechsjähriger Fuchs¬
wallach „Äsung Prince" , 2. Pcemierlieutenant Eynard 's fünf¬
jähriger „Heroclius"

» 3. Hans Lücke's alte Fuchsstvte . Maat ".
Es liefen fünf Pferde . V . Werder - Rennen . Jagdrennen.
Ehrenpreis für den siegenden Reiter und 1000 M . 3 000 Meter.
1. Lieutenant Witt 's ( 14. Ulanenregiment ) Fuchswallach „Knight
of Kerrh" , 2 . Lieutenant Reiß' (22. Dragoncrregimcrtt ) sechs¬
jähriger brauner Hengst . Pinewood" , 3 . Rittmeister Dumratd's
(14. Ulanenregimcnt ) alle braune Stuke . Tranquil"

. Es liefen
fünf Pferde . VI . Preis vom Rhein , gegeben vom Fürsten
zu Fürstenberg . Jagdrennen. Preis 2SOO M . Distanz 4S00
Meter. 1. Lieutenant Hopfen 's (9. Husarenregiment ) sechsjährige
Fnchsstutc .Laundreß" , 2. Oberstlieutenont v . Bernhardi 's
(20 . Dragonercegiment) alter Fnchswallach . Corsair "

, 3 Lieute¬
nant v . Bebr 's (Gardekiirrassierregimeut ) aller brauner Wallach
»April Tool ". Es liefen sechs Pferde .

>, Heidelberg , 6. Mai. Nach Abschluß der Heidelberger
Besuchstage hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog der
Bevölkerung durch Oberbürgermeister 1>r . Wilckcns seinen Dank
für die als von ihm und seiner hohen Gemahlin als unvergeßlich
bezeichnetenTage aussprcchcn lassen . — Morgen findet das erste
der neu cingeführten Symphonie - Konzerteauf dem
Schloß statt.

* Heidelberg, 7 . Mai. Am Samstag und Sonntag fand
hier der 8 . GlaserverbandStag Süddeuttchlands statt,
welcher von etwa SO Personen besucht war . Die Verhandlungen
berührten nur innerere Bcrbaadsanaeleg-nheilen .

-2. Baden, 6 . Mai . Fast jeder Tag führt unserer Bäderstadt
jetzt sürstliche Gäste zu . Jn den letzten Tagen ist Seine
Durchlaucht der Prinz Heinrich XIII. Reuß, preußischer General
der Kavallerie und General L la 8uiw des hochseligen Kaisers
Wilhelm , mit seiner Gemahlin . sowie Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Reuß XXVIII. , ferner Seine Kaiserliche Hoheit der
Prinz Georg Romanoffski mit Gemahlin und Kindern zu

längerem Aufenthalte hier angekommen. Prinz Georg Roma -
noffski ist der Bruder Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm von Baden. Seine Großherzvgliche Hoheit der Prinz
und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Baden
haben bereits gestern idre erlauchten Verwandten hier begrüßt .

S Freiburg » 6. Mai. Heute Vormittag fand in der Aula
der Universität die Feier deS ProrektoratS Wechsels statt.Der abtrctende Prorektor . Hosralh Professor 0r . Wieder - -
heim , gab die übliche Uebersicht über das abgelaufene Studien¬
jahr. Aus derselben ergibt sich die erfreuliche Tbatsache, daß die
Universität eine stets wachsende Frequenz aufzuweifen hat . Dar¬
nach hielt der neue Prorektor , Professor Ur. Simsoo , einen
Vortrag über Ranke und die Begründung der Rauke 'schen
Schule. Der Vortrag ist veranlaßt durch die in diesem Jahre
statlfindcnde 100jährige Wiederkehr deS GeburtStagS des großen
Geschichtsschreibers. Ranke legte , als er im Jahre 182s Pro¬
fessor in Berlin wurde , in seinen historischen Hebungen den
Grund zu seiner Schule. Dieselbe begann ihre Tbätigkrit mit
der Herausgabe der Jahrbücher zur Geschichte der sächsischen
Kaiser . Die Schule zeichnete sich vorzugsweise durch ihre
kritische Methode aus . Unter d- n zahlreichen Schülern Ranke 's
ragen besonders Waitz , Duncker , Giesebrecht , Spbel hervor. —
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog undPrinzAlbert von Sachsen . Höchstwelcker gegenwäitig hier
studirt . wohnten der Feierlichkeit bei , zu welcher außer dem
akademischen Lehrlörper eine zahlreicheZuhörerschaft erschienenwar .* Freidurg, 7 . Mai. Eine altbewährte , gediegene L-brkcaftbat die hiesige Realschule verloren ; Professor Otts Mühl -hänsser ist der „ Brsg Zkg .

" zufoloe nach kurzem Leiden am4. Mai gestorben. Seit 1859 unablässig im Schuldienst , war erals Professor in Lörrach , Emwendingen und von 1883 ab in
Freiburg tdätig - Alle, die dem Verewigten näher traten , oderdie seines angeregten Unterrichts theilhastig wurden , bewahrenihm ein treues und danbares Andenken.

H Breisach , 6 . Mai. Heute fand dahier eine AuSüel -
ung von weiblichen Handarbeiten der sämmtlichenSchulen des Amtsbezirks statt. Za ibrer Eröffnung erschien in

Vertretung der Großherzogin Ihre Königliche Hoheit die FrauErb großherzogin , welche in Begleitung der Oberhos¬
meisterin Freifrau v . La-Roche und des Hofmarschalls Frriherrnv . Freystedt um 11 Uhr von Freiburg hier eivtraf und nach
kurzem Empfang auf dem Babnbofe durch den Großb . Landes -
kommiffär von Freiburg , den Grvßh . Amtsvorstand , den Bürger'
mristcr der Stadt Breisach und die Präsidentin des hiesigenFrauenvereins alSbatd nach dem Ausstellungsraum, der festlich
geschmückten Aula der Höheren Bürgerschule , sich begab . Nach
eingehender Besichtigung der ausgestellten Arbeiten , wobei IhreKönigliche Hoheit wiederholt den anwesenden Vorstandsdamendes FrauenvereinS und den vollzählig erschienenen Handarbeits¬
lehrerinnen Höchstibre Anerkennung und Befriedigung aussprach ,beehrte die Erbgroßberzogiu daS Städtische Spital . die Klein-
Luder k und die von Lehrfraum geleitete Städtische Mädchenschulemit ihrem Besuche und hatte überall für die festliche BegrüßungWorte de« Dankes , für die Kranken und die Kinder Worte derTdeilnahme und der Ermunterung . Nach einem Besuche desaltehrwürdigrn Münsters mit seinem berühmten Altar und denalten kostbaren Kultusgefäßen . welche da » lebhafte Interesse derhohen Frau hervorriefen , nahm dieselbe in dem schön geschmück¬ten Rathhaussaale eine von' der Stadt angebotene Erfrischungan und verließ dann unsere Stadt , um mittelst Wagen nachFreiburg zurückzukcdren . Das einfache herzliche Wesen und die
Leutseligkeit der Frau Erbgroßherzogin gewann derselben sofortdie Herzen Aller und mit dem Gefühl inniger Freude und auf¬richtiger Verehrung werden die Stadt und rhre Bewohner dieErinnerung an den heuligen fürstlichen Besuch treulich bewahren .* Neustadt , 7 . Mai . Der Verein deutscher Lokomo¬tivführer halt hier am 9 . » 10. , 11 . und 12. Mai seine 20 .Generalversammlung , verbunden mit dem 25jährigen Stiftungs¬fest des Vereins .

Sz Vellingen , S . Avril . Die Obstbaum , ucht im KreiseVillingcn , welche früher fast ganz darnicderlag , nimmt vonJahr zu Jahr einen größeren Aufschwung , was hauptsächlichden dafür vom Slaale und der Kicisoerwalturig auSgesetztenPrämien »uznlchreiben ist . Im Jahre 1894 wurden im Kreisenach Mittbeilung der beiden Kreisbaumwarte über S300 Obst -
däume gepflanzt . Die wirkliche Zabl dürfte sich aber noch be¬deutend höher stellen , da auch viele Pflanzungen gemacht wurden ,von denen die Krcisbaumwarte keine Kenutniß erhielten . DirKreisverwallung vergab an 13 Pflanzer Prämien im Gesammt»betrag von L10 M . Auch die hiesige Stadtverwaltung ließ im
vorigen Jahre eine Obftbaumvflanzung von etwa l '. O Stückavlegen . Jn diesem Frübjrhr ist man wieder überall eifrig mitdem Setzen junger Odstdäume beschäftigt.

— Vom Bodeusee » 5 . Mai . Dem Zuchtvieh marktin Meßkirch wurden S9 Farren , 46 Kalbinncn mit Schaufelnund 39 Kalbinnen ohne Schaufeln zugeführt . Es hatten sich
zahlreiche Kommissionen aus Baden , Württemberg und Bayern
eingefunden , welche etwa die Hälfte der aufgeführten Zuchtthiereankausten. Die Farren wurden mit lOO bis 480 M . , Kalbinnenmit Schaufeln mit 310 bis 470 M . und Kalbinncn ohne Schau¬feln mit 126 bis 430 M . Pro Stück bezahlt. Auch auf dem
Monatsviehmarkt in Radolfzell entwickelte sich ein lebhafter
Handel . Die Zufuhr belief sich daselbst auf 278 Stück Rindviehund 6S0 Schweine , gesucht war namentlich schönes Jungvieh ;die erzielte» Preise zeigten eine feste Tendenz .' Boa der Schweizcrgreoze, 7. Mai. Am 1. Mai wurde
mir den Arbeiten zur Erstellung des Rh ein kan als beiRheinselden begonnen . Der Kanal wird auf dem rechten
Rbeinuker, etwa 2 Kilometer oberhalb badisch Rbeinfelden erbaut-Die dadurch gewonnene Kraft wird zu elektrischer Beleuchtungund zum Betrieb von Fabriken verwende» .

Verschiedenes .
Paris , 5 . Mai . Jn Douggard wurde vorgestern eine SSjäbrigeBäuerin Namens Pacsat begraben. Als der Sarg in das Grab

Hinabgelaffen werden sollte , vernahm man deutlich einen aus
demselben kommenden Schrei. Der Sarg wurde sofort geöffnetund die Umstehenden sahen mit Entsetzen, daß die Frau nockathmete . Man labte sie , doch verschied sie nach etwa einerStunde . — Aus Ajaccio wird gemeldet : Jn Pernetti wurde
der Gendarmeriewachtmeister Cesarr und zwei Gendarmen vonBanditen überfallen . Der Erste« wurde gelödtet und ein Gen¬
darm leicht verwundet. Dieselben Banditen geriethen bald daraufmit einer andern Bandirenqrnppe in Streit , wobei beiderseitsdrei getödtet wurden. — Im Bergwerke von Rochelle wurden
zwei Arbeiter durch Einsturz einer Galerie getödtet .

Brüssel , S . Mai. Die Untersuchung über die Bomben »
explosion in der Klosterkirche zu Scheut hat ergeben, daß der
Anschlag wahrscheinlich von Anarchisten herrührt.



Et . Petersburg , 6- Mai . Heute fand seit langen Jab en
wieder die erste Truppenschau auf dem MarSfel 5 c
statt . Um 11 Uhr ertchieu der Kaiser zu Pferde . Dem Kaiser
folgte in einem vierspinniaen Wagen die Kaiserin Alexandra
mit den Großkürstinnen Maria Paulowna und Tenia , sodann
Zahlreiche Großfürsten und ein glänzende - Gefolge , darunter die
fremdländischen Militärattaches .

(Weitere »Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Nachrichten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7. Mai . Der Nachtragsetat wurde in der dritten

Lesung ohne Debatte genehmigt . Vor der Abstimmung über die
Giltigkeit der Wahl Böttcher - (ntl . ) veantragt Abg . M a r q u a r L -
sen (ntl .) die Wiedereröffnung der Diskussion .

Abg . Branden bu r g ( Ctr . ) erklärt , er könne diesem An¬
trag nicht zustimmen

Abg . Marquardsen stellt den formellen Antrag auf Wieder¬
eröffnung der Diskussion .

Die Abgg . Bachem und Liebermann bekämpfen den
Antrag , da bei der letzten Verhandlung der Wablprüfungen sich
niemand zum Wort gemeldet hat .

Abg . Barth tritt sür den Antrag ein aus Gründen der
Billigkeit .

Die Abgg . Ennecerus und Marquardsen legen noch-
rnols die Gründe des Antrag - dar .

G - gegenüber den Abgg . Gamp und EnecceruS bemerkt
der Präsident , Frhr . v . Buol , über den Antrag auf Wieder¬
eröffnung de- Diskussion werde nur dann abgestirumt , wenn sich
kein Widerspruch erbebt .

Die Abgg - Richter ( frs . VlkSp . ) , Singer (Soz ) . Lieber
( Centr . ) , v . Bennigsen und Frhr . v . Manteuffel stim¬
men den Ausführungen des Präsidenten zu . Hieraus folgt die
namentliche Abstimmung über die Giltigkeit de- Mandats
Böttcher . Die Wahl desselben wird gemäß dem KommissionS -
antrag mit LI4 gegen 93 Stimmen sür ungiltig erk ärt .

Es folgt die Wahlprüfung des Mandats des Abg . Tziem -
browSkt ( Pole ) . Dazu beantragt Abg . St and y

' lkons. )» die
Wahl zur nochmaligen Berichterstattung an die Kommission
zurück zu verweisen .

Abg . Gamp hält den Haufitprotestpunkt , d . b. die Wahl -
beeinflussung durch die Behörden , soweit es sich nach dem vor¬
gelegten Material erkennen läßt , für nicht begründet . Die in
dem Proteste erwähnte amtliche Beeinflussung beschränke sich auf
eine Bemerkung im nichtamtlichen Theile des „Meferitzcr Kreis¬
blattes " , in ' welcher für Dziembrowski cingetretcn wird . Die
Kommission habe gegen ihre Befugnisse gehandelt , indem sie
auch Material heranzog , von dem nichts in dem eingereichten
Proteste angeführt war . Insbesondere gelte dies von einem
Wahlaufruf , welcher unterzeichnet ist von einem Landrathsamts¬
verwalter . Redner bemängelt die Beschlüsse der Kommission
und bittet , den Antrag Staudp anzunehmen .

Abg . Wolzlegier (Pole ) erachtet die Protestgründe für
gerechtfertigt , insbesondere den Einfluß der Verwaltuugsbeamten
für so groß , daß die betreffenden Beschwerden über den Landraths -
amtSverwalter Berücksichtigung verdienten .

Abg . Marquardsen bestreitet diese Auffassung . Die
Protcstpunkte genügten nicht zur Kassirung der Wahl . Eine
ueue Prüfung sei durchaus wünschenSwerth .

Abg . Svahn (Centr . ) tritt sür die Ungiltigkeitserklärung ein .
Abg . v . Staudv bestreitet , vaß von Wahlbeeinflufsung hier die

Rede sein kann , welche aus da- Ergebniß der Wahl von Ein¬
fluß gewesen wäre . Sämmtliche Protesipunkte seien unbegründet .
Die Hauptfrage , ob ein Druck ausgeübt worden sei, bedürfe einer
nochmaligen Prüfung seitens der Kommission . Letztere müsse
noch verschiedene Erhebungen anstellen .

Aba . Jazdzewski ( Pole ) meint , daß zweifellos Wahl -
Heeinflufsungen vorgckommen seien . Es müsse daher die Wahl
sür ungiltig erklärt werden .

Inzwischen ist der Antrag Standv auf Zurückoerweisung
an die Kommission zurückgezogen und ein neuer Antrag cinge .

Tracht worden , über verschiedene Protestpunkte Beweis zu erheben .
( Schluß des BtatteS .)

Berlin , 7 . Mai - Die Gewerbordnungskommission
des Reichstags nahm eine Resolution an , der Reichskanzler wolle
i >en Gesetzentwurf über die Errichtung von Gewerbe¬
ämtern vorlegen , welche zur Beschlußfassung über sämmtliche
gewerbcpolizeiliche Angelegenheiten berufen und aus einem Staats¬
beamten als Vorsitzenden, sowie zur Hälste aus Gewerbetreibenden ,
zur Hglste aus Nichtgewerbetreibenden zusammengesetzt sein solle -

Berlin , 7 . Mai . Die Centrumsfraktion des Reichs¬
tags beschloß, der U m st u r z v o r l a g e gegenüber eine abwar¬
tende Stellung einzunebmen .

Berlin , 7 . Mai . Generaloberst v . Pape ist heute Früh
3s , Uhr an Altersschwäche gestorben .

Hamburg , 7. Mai . Hier hat sich ein Preßausschnß ge¬
bildet , um die anläßlich der Nord - Ostsee - Kanal - Feier
nach Hamburg kommenden deutschen und ausländischen Journa¬
listen zu empfangen und bei der Berichterstattung möglichst zu
unterstützen - Mitglieder de- Ausschusses sind : Benrath , Büsdign »
Eckei t , Grube , 1>r . Menk und Singer .

Breslau , 7. Mai . Bei der Landtagsersatzwabl in
dem Kreise Großwartenberg —Namslau —Oels , wurde Frhr .
v . Diergardt - Mojawola gewählt .

Frankfurt a . M . , 7 . Mai . Wie der „Franks . Generalanz .
"

meldet , fuhr heute Früh nach 5 Uhr eine von Höchst kommende
Maschine in einen vollbesetzten Arbeiterzug auf
Bahnhof Soden . Ter Packwagen wurde aus dem Geleise ge¬
worfen . Sieben Personen wurden leicht verletzt . Die Schuld
trifft den Maschinenführer , der , um eine selbstverschuldete Ver -
fpätung cinzuholen , zu schnell gefahren war und die Gewalt
über tie Maschine verloren hatte .

München , 7 Mai . Prinz Ferdinand von Bulgarien
ist gestern Nachmittag hier cingetroffen . Heute Früh traf auch
der bulgarische Ministerpräsident Stoiloff aus Wien hier ein .

Wien , 7 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ist heute
Früh nach Pola abgereist und nimmt in Laibach drei
Stunden Aufenthalt . Am Sonntag wird der Kaiser
wieder in Wien eimreffen .

Paris , 7 . Mai . Fast die ganze Presse drückt ihre lebhafte
Befriedigung über die Beilegung des Konflikts mit Japan
auS , dessen Mäßigung rühmend und sympathisch huvorgehoben
wird .

Algier , 7 . Mai . Der Großfürst - Thronfolger ron
Rußland ist heute an Bord des „Polarstern " nach dem
Piräus abgereist .

London . 6 . Mai . Wie dem Reuter 'schen Blrreau aus Ao -
kobama gemeldet wird , sind die Geheimen Räthe und obersten
Beamten zu einer am 7 . d . M . im Hauptqaanier in Kioto statl -
findenden Versammlung berufen worden .

London , 7 . Mai . Ju einer Besprechung über den Verzicht
Japans auf die Halbinsel Liantong sagen die „Times " , diese
Entscheidung sei befriedigend , da sie den Frieden in Ostasien
gewährleiste ; sie entspreche vollkommen dem Ratbe Englands an
Japan . Die Engländer hätten , indem sie sogleich keinen Grund
zur Einmischung sahen , niemals den Wunsch gehabt » die neu
ealstandene Macht in dem Ĝeiste aggressiven Verhaltens zu
ermuthigen . - Der „ Standard

" schreibt, die Nachricht von dem
Verzichte würde in ganz Europa ein Gefühl der Erleichterung
Hervorrufen . Deutschland und Frankreich seien berechtigt zur
ganzen Freude über den Gedanken , daß sie Rußland einen guten
Dienst geleistet, ohne daß dadurch Japan ein wirklicher Schaden
zugefügt worden wäre .

Nisch , 7 . Mai . Die Skupschtina nahm gestern einstimmig
die Jahresavanage von 360090 FrcS . für den Exkönig
Milan an und ferner das Gesetz, wonach die Königlichen Eltern
und die Verwandten der direkten Linie unter gleichen Schutz wir
der König gestellt werden .

Washington , 7 . Mai . Eine heute hier eingetroffene Depesche
meldet , daß der Kaiser von China dieFriedenSbedingun -
gen von Shimonoseki ralifizirt bat .

New -Uork , 7. Mai . Der „New - Uttk Herald " veiöffeatliebt
ein Telegramm auS Guayaquil , wonach die hauptsächlichsten
dortigen Zeitungen unterdrücke und die Redakteure und Verleger
ausgewiesen werden . Mehrere Regimenter daben sich den
Revolutionären angeschloffcn . General Sovasti soll getödtet
worden sein . Die Revolution greift weiter um sich .

Madrid , 7 . Mai . Die Kammer beschloß , den Truppen
aus Cuba ihre besondere Zufriedenheit zu bekunden .

Madrid , 7. Mai . Im Senat lichtete Gallon eine Anfrage
aa die Regierung in Betreff der im Auslande verbreiteten Nach¬
richt über den Anschluß Spaniens an die Schritte Deutsch¬
lands , Frankreichs und Rußlands in der Frage des Frieden S-
vertrage - von Sbimonoseki . Der Minister des Aus¬
wärtigen erwiderte » es sei nicht opportun und nicht patriotisch ,
öffentlich Mittbeilung über die Verhandlungen der spanischen
Regierung mit befreundeten Mächten zu machen . Der Moment
werde kommen» in welchem das Parlament über die Haltung der
Regierung werde urtdeilen können . Die Regierung werde sich
der Verantwortung nicht entziehen.

Kairo , 7 . Mai . Nubar Pascha hat seine Badereise nach
Karlsbad verschoben.

Tientsin , 6. Mai . Die Gesandten Wutingfang und
Liennfuog reisten um Mitternacht von Taku nach Tschifu ab .

Tschif « , 6. Mai . Die Flotte der fremden Mächte
ist hier versammelt . Das russische G . schwader zählt acht Schiffe ,
einschließlich drei Torpedoboote . Es werden noch mehrere russische
Schiffe erwartet , ebenso noch ein englische- , ein amerikanisches ,
ein französisches und zwei deutsche Schiffe .

Uokohama » 6. Mai . Eine amtliche Nachricht über die
Ratifikation des Friedensvertrages liegt noch nicht vor ,
jedoch bestätigen gute Quellen diese Nachricht . — Myi OYi
ist in Port Arthur ongekommen und ist sofort nach Tschifu
weitergereist . — Lord 8 i ist zum chinesischen Gesandten für den
Austausch der Ratifikationen , der morgen statlfinden soll , ernannt
worden . Das Kabinet in Kioto hält heute eine Sitzung ab ,
welcher alle Minister beiwohnen .

Zur Ministerkrists i» Oesterreich Ungar » .
Wien , 7 . Mai . Das „ Fremdenblatt " hält den Zwi¬

schenfall Ka >noky - Banffy für erledigt und die Krisis
für gelöst . Nach Bekanntwerden der Note Kalnoky 's
werde selbst der hartnäckigste Katholik das Märchen von
der klerikalen Parteistellung Kalnoky 's nicht mehr aufrecht
erhalten können . Die gestrige Interpellation im öster¬
reichischen Abgeordnetenhause allein genüge für die Wider¬
legung . Einen Vortheil des Zwischenfalles erblickt das
Blatt in der allgemein gewordenen Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit . die Einheitlichkeit in der Leitung der
auswärtigen Politik streng zu wahren . Die „ Presse " be¬
zeichnet es als dringend wünschenSwerth , daß die Krisis
von dem vorläufigen Abschlüsse oder Ruhepunkte zu einem
vollständigen endgiltigen Abschlüsse gelange , indem sie an
die liberale Partei appellirt und maßvolles Handeln bei
objektiver Erwägung aller Eventualitäten unter Hint¬
ansetzung subjektiver Empfindlichkeiten , vor allem nüchterne
Beurtheilung der Interessen der Gesammtmonarchie em¬
pfiehlt . Die persönliche Seile des Konfliktes sei ge¬
schwunden , die letzte Lösung werde auf parlamentari¬
schem Boden erfolgen . Kalnoky werde in der nächsten
ungarischen Delegation sich entweder offen als Gegner
der ungarischen liberalen Partei bekennen oder die
hartnäckige Legende dieser Gegnerschaft endgiltig zer¬
stören . Die letzte Entscheidung über den Konflikt sei
durch den Willen des Kaisers dem Urtheile des Parla¬
ments Vorbehalten . Das „ Neue Wiener Tageblatt "

spricht seine aufrichtige Genugthung über die rasche und
glückliche Beseitigung des Konfliktes aus , welche dem
Kaiser und der Oeffentlichkeit zu danken sei . Volle Be¬
ruhigung werde aber erst dann eintreten , wenn Kalnoky
darthun werde , daß er nicht ein Parteimann der Kleri¬
kalen sei . — Das „Vaterland " greift Banffy heftig an
und nennt die Beantwortung der Interpellation Terenyi
einen Bruch des Ausgleichsgesetzes , dem gegenüber keine
Verkleisterung des Konfliktes versucht werden dürfe . —
Die „ Neue Freie Presse " erachtet Banffy 's Wahrheits¬
liebe durch die Verlesung der Note als glänzend gerecht¬
fertigt . Die Note selbst sei klar in der Form , reich an
Gedanken und ohne die Spur einer vorgefaßten Partei¬
nahme , das Werk eines erfahrenen , vorzüglichen Gesetzes¬
mannes , welches ruhig , ohne Rücksicht auf etwaige per¬
sönliche Neigungen , die Sache klar legt .

Budapest , 7 . Mai .
hier eingetroffen .

Minister Baron Josica ist heute

Grotzhrrrogliches tzofthealer,
Donnerstag , 9 . Mai . 64 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . „Die

Welt , in per man sich langweilt " . Lustspiel in 3 Akten von
A . Pailleron . Anfang ' /,7 Udr .

Freitag , 10. Mai . SS . Ab . - Vorst . Mittel - Preise : „Der
« arbter von Sevilla " , komische Oper in 2 Aufzügen . Musik
von Rossini . Rosine : Fräulein Gleiß vom Hoftheater in
Dessau als Gast . — „Ein Friihlingstran « " , phantastisches
Tanzspiel mit Gesang in 1 Aufzug von Philipp Bade . Anfang' /ü ? Ubr .

Jnr Theater in Baden :
Mittwoch , 8 . Mai . 2. Vorst , außer Abonnement . Zum ersten-

male : „Die Fledermaus ' . Operette in 3 Aufzügen nach Meilhac
und Halevy 's „ Reveillon " , bearbeitet von C . Haffner und R . Genöe .
Anfang ' /« < Uhr .

Samstag . H . Mai . 32 . Ab . -Vorst . Neu cinstudirt : „ Ein
Luklspiel " , Lustspiel in 5 Akten von Roderich Benedix . An¬
fang '/r «Uhr .

Auszug au » dem Karlsruher Standesbuch -KegiSkr .
Geburten . 2 Mai . Karl , V . : Karl Eireiner , Maschinen¬

meister . — 5 . Mai . Wilhe 'm , B . : Albert Wolf . Fenster -
rein, « er . — 6 . Mai . Anna Elisabeths , V . Wilhelm Hartmann .Buchhalter .

Ebeaufgebote . 7. Mai . Emil Scherer von hier , Kauf¬
mann in Konstanz , mit Marie Schirrmeister von hier —
Friedrich Kehl von Weizen , Schlosser hier , mit Franziska Nold
von Oetigheim .

E b esckließuage n 7 Mai . Max Z - nk- von Machlia ,
Assistent hier . Friederike Relchert Sersbeim . - Ludwig Gorenflo
von Friedrichstbal , Wagner hier , mit Marie Greiner von Ober¬
berken . — Otto Müller von hier , Buchbinder hier , mit Johanna
Fischer von Grafenberg .

Todesfälle . 5 . Mai . Heinrich Rietb , Ehemann , Maaa -
zinsmeister . 48 I - — 6 . Mai . Friedrich 1 I 7 M . 13 T . , V . :
Ferdinand Edelmann » Blechner . — 7 . Mm . Jda . Wwe . von
Franz v . Kellner . Oberkjägermeister , 85 I . — Emil . S J .» V . :
Friedrich Hurst , Eisenbahnarbeiter .

MtUrrung-brsbachtullge» der Met-oral. Station » arlsruhr.

Mai
6 . Nachts 9" U .
? . Mrgs . ?"U. *
7- Mittgs . 2" U.

m» , in v

7519
7553
752 -8 .

17 0
124
206

Absolut« Relative

Zeucht.
Wind Htm» « ,

64 45 E heiter
58 54 E
55 30 NE -

Höchste Temperatur am 6 . Mai 235 ° ; niedrigste heute
Nach « 9^5 °.* Ntederschlagsmeuge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.

Waff « e» aad » es NhetnS . Maxau , 7 . Mai . MrgS . , 4 51 m,
gefallen 9 em.

Wetterbericht Le» Tentralbur . f. Met - u. Kydr . v . 7 . Mai 1895 .
Ganz Nord - und Mitteleuropa gehört einem umfangreichen

intensiven barometrischen Maximum an , dessen Kern über Skan¬
dinavien liegt . In Deutschland berrscht demgemäß bei lebhaften
nördlichen und nordöstlichen Winden nahezu wolkenloses und

emlich
^

warmes Wetter . Eine wesentliche Aenderung steht nicht

(Der Wetterbericht vom 6 . Mai konnte nicht erscheinen , da
die W itternngstelegramme sehr verspätet eingelaufen sind .)

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Mai 1895.

Frankfurt . (Anfangskorse .) Kreditaktien Z35 ' />. Staatsb .363 ° i , Lombarden 89' « 3 °/o Portugiesen 25 .—, Eavvter 105 30 ,Ungarn 102 80 , Diskonto - Kommandit 221 .60 , Gotthardaktie »
M4 . I0 - Tendenz : fest .

Frankfurt . ( Schlußknrs I .) Wechsel Amsterdam 16918 ,Wechsel London 204 75 , Paris 8112 , Wien 16730 . Privat -
d,Skonto 1°/, . Napoleon « 16 -2l . 4°/« Deutsche ReichSanleibr
106 65 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 89-? 5 , 4°/, Preuß . KonsolS
106 . 15, 4°/» Baden in Gulden 10505 . 4°/, Baden in Mark
106 .85 , 5°/, Griechen 3180 , 4°/, Monovolgriechen 36 .60 ,5°/» Italiener 88 —, Oesterr . Goldrente 103 40, Oeüerr . Silber¬
rente 85 . — . Oesterr . Loose von 1860 131 -45, 4 >/, °/o Portugiesen
36 -75 , 111- Orientanleibe 67 70

Frankfurt . ( Schlußknrs 1I -) Spanier 72.80, Zoll - Türken
102 — , 1°/o Türken U xb -80 , 4 °/, Ungarn 102 95 , 5°„Argentinier ? 0 .c0 , 6°/« Mexikaner 85-40, Berliner Handels -
gescllschaft 158. — . Darmstädter Bank 152-70, Deutsche Bank
182 90 , Diskonto - Kommandit 221 .40 , Dresdener 157-70 , Oesterr .
Länderbank 236°/« Oesterr Kreditaktien 335 '/, . Heff. Ludwigs -
babn 118 -60 . Lombarden 89' /« , Staatsbahn 363— , Elbtbalaktien
248 ' /« . Schweizer Noidostbahn 141 — . Mittelmeerbahn 93 70 ,Meridional 128 -80, Badische Zuckerfabrik 64 - , Nord » . Lloyd
104 30 ( Nachbbrs e . ) Kreditaktien 335'/« , Diskonto -Komman¬
dit 221 -95 , Staatsbadn 362'

«, Lombarden 89' /« Russen 219 25 ,Tendenz : fest .
Berlin . (AnsangSkarse .) Kreditaktien 248 . - , Diskonto -

Kommandit 221 20 , Staatsbahn 180.60, Lombarden 44 40, Ruff .
Noten 219 -25 . Laurah . 132. 10 , Harpener 14125 , Südb . — .

Berlin . ( Schlußknrs .) Kreditaktien 217 —, DiSkonto -Kom -
mandit 22190 . Lombarden 44 40 , Ruff . Noten 219 20 . Bochumer
Gußstahl 14760 , Gelsenkirchen Bergwerk 16320 , Laurahütte
13210 , Harpener 144 20, PrivatdiSkonto 1 ' /« -

Wie « . ( Volbörse . ) Kreditaktien 40250 , Staatsbabn 432 50 ,
Lombarden 105 90. Marknoten 59 80. 4°/« Ungarn 122 95. Papier -
rente 10159 , Oesterr . Kronenrente 101 .60 , Läaderbank 284 — ,
Ungar . Kronenrente 99 - 2 Tendenz : fest.

Paris . ( SchlnßknrS . ) 3 " ° Rente 102 62, Spanier 72 '/« Türken
26 -45 . 3' /« Portugiesen 25' /« Banque Ottomane 735 .— , Rio
Tioto 378 . — . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 221.60 , Bochumer 147 .40 ,

Dortmunder 68 .10-
Frankfurt Kredit 334 ' « Diskonto 22140 , Staatsbabn 362 '/«

Lombarden 89 ' / « , Gelsenkirchen 163V0, Türken —.—. Portugiesen
25 -90 , 6°/o Mexikaner 85 95 . Tendenz : besser -

Paris . 3",', Rente 102 77 . 3°/, Portugiesen 25' /, , Spanier
73 '/« Türken 26 .20 . Banque Ottomane 734 - , Rio Tinto 377— .
Banque de Paris 802 -—, Italiener 88 15 . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Ctalt jeder bchidtm Anzeige.
Karlsruhe . Nach sechSlägigen schweren Leiden

starb heute Früh halb 7 Uhr
Ihre GreeCenz

Drau Ada von Kellner ,
geö . Ireiin von Iischer ,

Wittwe des Großh. Oberstjägermeisters Herrn von Lettner .

Wir bitten um stilles Beileid.
Im Namen der Familie :

Luise von Iischer .
Karlsruhe , den 7. Mai 1895 . Q S34 .

iicmcr
'

BEe ^tS .SV u . L - Büchse -̂ kSOu 1 .S0 .

Bestes , nahrhaftestes Reich an blut , fleisch .
Frühstück für die beran - zähne - und knochenbil-
wochsende Jugend : an - denden Bekandtheilen.
genebmeS .überauSlricht Leicktverdaulich , selbst
verdauliches Getränk !fiir de» »arteten Säugling . Diä

. . für Wöchnerinnen, tetisckes Heilmittel bei VerdauungS -

stillende Mütter u . ältere Leute . O630 4 störuvgen und Brechdurchfall.

In den tlpotkeken , vrogsn - und «colonlalnaaren -Keoohäftsn käuflich .
Haupt- Nieder»««- : v «brü »«n Io »« Aarlaruke .

LÜMÜMle 1 ^WdllU 8
prächtiger Waldaufenthatt mit herrlichem Ausblick nach dem

Wheinthak und den pogesen .
Hübsche Zimmer . — Pension nach Bereinbarnng

; 879 .3 . Auf Wunsch Wagen am Bahnhof in Oos .
1^. X .

Sooldaä Nappsnau
Station ävr I»i»ie lloläolbor ^—^aK8tko1ä

K
'
altwaller- und Kueipp - Kuren

8srken - 8srken — Vünvenßiusksus Q s s

v r . meä . MvIruLLÄ - xraot . ^ r2t .

Lurltuns Ilollor, LerMsderu jkkalr)
empfiehlt sich als ältestes , größtes und öestrenoinmirtes Kur¬

haus am Platze unter bekan nt billigen Preisen . P .7L3.7.

Q .389.1 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die hiesige Ffrüyjahrsmesse

beginnt am Montag den 20 . d . M .
und dauert 9 Tage .

Heidelberg , den 1 . Mai 1895 .
Der Stadtrath .

Lermbuch .
Wedel .

Erste Bezugsquelle
m Q1942

Trikster Schwamm-Faser ,
4 Friedrichsvlatz 4.

-senleiien M Ute 8»«« h-ter.
Aus meiner bekannten Pavageischule

habe w eder einige vorzüal - sprechende
» nd Lreder singende Vaoagetr », schon
ö ! ler mu l . Evrenpreisen prämiert , ab-
zugeükn , sodann Arien sing nde Dom
Pfaffen . Oderlehrer Ale » , Zoologe
irr Rottenburg a Neckar . O .329 .
« » » MW»» » « » » !» » »» «» »

un<! I>»iiu pL88c>ndv Oamsudlireo
in xolrvarir 8tali > und i :> 6 »Id ,
ev mit )ed , m deli ^NiMN Uo »o-

xrawm listort in ticic . 6üts u.
prima ^ uskädrunr P .144 5

kl . 8edmiät - 8taud ,
iloluiii'maoke»', Karlsruhe,
154Lsissrstr ., xex. ck. Orso.-Ls».

Dbusnaklosnd bsrsitnilligst . W

Seltne helein-eit !
I' isnino ,
Fabrikat allerersten Ranges , wie
neu erhalten, brillanter Ton , ele-
aant ausgestattet » ist kür Mark
575 zu verkaufen . (Preis neu
M . HSV) . Q -235 .2 .

zwei
» Treppen .

Neitzferil zu mkuuseu.
, Sehr schöne FnchSstnte ,

mittelgroß . lOjäbrig. auSge -
zeichnet vor dem Zuge gehend ,

^ WW» fehr fromm (eventuell anch
als Damenpserd geeignet ) , ist

preiSwürdig sofort zu verkaufen , da
Besitzer sechkwöchcntliche Uebung be
endet O 233 .3 .

Nähere Auskunft ertheilt auf Wunsch
Herr Lieutenant Freiherr N Fichard »
Karlsruhe , neue Dragoner - Kaserne,
woselbst Pferd auch besichtigt werden
kann.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

O '3811 Nr . 4115 . Konstanz .
Die zum Armenrecktezugelassene Ede-
fron des Hermann Ederdarot , Anna ,
a?d. Petz in Konstanz , vertreten durch
Rechtsanwalt Riggler birr , klagt gegen
ihre » Ehemann , zulctzt wobnvaft in
Konstant , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend, wegen böslichen Ver-
lasiens und grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Parteien behebende Ebe zu trennen,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreit- vor die
I. Civilkammer de« Großh Landgerichts
Konstanz auf
Mittwoch den 18 September 1895 ,

Vormittag « 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage mit dem
Ansitzen bekannt gemacht , daß der
Klägerin durch Beschluß des Großd -
Landgericht« C 'vilkamrner l vom 3
d - Ml « , die öffentliche Zustellung der
Klaae bewilligt worden ist.

Konstanz, den 5 . Mai 1895.
Der GerichtSschreiberGr . Landgerichts :

Frey
Q '381 -1 . Nr . 9176. Wold Sh nt . Der

Privatmann Fridolin Leder in Albert
klagt gegen den Wilhelm Maise von
da» zur Zeit in Amerika an unbekannten
Orten abwesend , wir der Bedauptung .
derselbe habe das zu seinen Gunsten
auf daS Wohnhaus deS Kläger « in
Albert im Grundbuche der Gemeinde
Albert, Band lll Nr 252 Seite 3bv .
unter'm 16- November 1857 eingetragene
Wohnutigsrecht feit mehr als 3V Jahren
nicht ausgeüdt und mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Berurtbei -

Inng de« Beklagten, derselbe sei schuldig ,
anzuerkennen, daß der obige Eintrag
im Grundbuch zu Albert erloschen und
deßbalb zu slrricken sei , und ladet den
Beklagten »ur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Waldsdut auf
Donnerstag den 2V . Juni 1895 ,

Vormittags 9 Uhr -
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

n» ,v dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Waldsbut , den 2- Mai 1895 .
Reich ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
Q '382 -t - Nr - 9l75 . Waldsbut .

Der Bahnwart Tdomas Schäfer in
Alten klagt aeaen den Tauer Schäfer
von da . »ur Zeit in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit der Be¬
hauptung . derselbe bade das zu seinen
Gunsten auf daS Wohnhaus des Klä¬
gers zu Albert , im Grundbuch« der
Gemeinde Albert , Band IV Nr . 64
S - ile 10?» unter'm 18. Dezember 1862
eingetragene Wohnungsrecht seit mebr
als 30 Jahren nicht ausaeübt , und mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Berurtheilung deS Beklagten dabia , der¬
selbe sei schuldig , anzuerkennen , daß der
obiye Eintrag erloschen und deshalb zu
streichen sei, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Perbandlnng deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Wald- Hut auf
Donnerstag den 20 . Juni 1895 ,

Vormittags 9 Uhr -
Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht -

WaldSdut , den 2- Mai 1895 .
Reick ,

GerichtSschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögeusabsouderuige».

Q34l . Nr . 5477 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Mitch-
händlerS Emil Erger , Anna , geborne
Pfeifer in Mühlburg , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusonder».

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 22 . Avril 1895 .
Der Gerichtsschreiber

de« Großd . bad . Landgerichts:
Fr . Höfele

Q 367 . Nr . 5405 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Portiers
Wilhelm Eckert , Kälbchen, geb . Kasper
hier, für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 23 . April 1995-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Fr Höfele .

Q366 Nr . 5608 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer >V, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Gärtners
Eduard Bayer . Johanna , geborene
Rostock hier , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 29 . April 1895.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Buzengeiger .

Q '330 . Nr . 4577 . Freibnrg .
Durch Urtheil der l . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts Freiburg vomHeu¬
tigen wurde die Ehefrau des Maurers
Johann Amann , Luise , geh . Fütterer ,
von Freiburg , für berechtigt erklärt»
ihr Vermögen von demjec.igen ihres
Ehemannes abzusondern.

Freibnrg , den 30 . April 1895 .
Der Gerlchtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schäfer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenheitsverfahre «.

Q 262 -2 - Nr - 3377 . Neustadt Das
Großh Amtsgericht Neustadt hat heute
folgenden Vorbescheid erlaffen:

Die ledige Albert,ne Rombach , ge¬
boren am 17 . Mai 1842 zu Raitheu -
buch und zuletzt daselbst wohnhaft
gewesen , ist im Jahre 1867 nach Frank¬
reich ausgewandert und bat m diesem
Jahre von Paris aus die letzte Nach¬
richt hierher gelangen lassen ; seit dieser
Zeit wird dieselbe vermißt- Da nun¬
mehr die Vrrschollenerklärung gegen sie
beantragt ist , wird dieselbe aufgefordert,
binnen Jahresfrist Nachricht von

sich an daS Amtsgericht gelangen zu
lasten-

Zugleich werden alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Vermißten zu ertheilrn vermögen, auf»
gefordert , hiervon dem Amtsgericht
binnen Jahresfrist Anzeige zu erstatten

Neustadt, den 24 April 1895 .
Der GerichtsschreiberGr -Amtsgerichts :

Vogel -
Erdetnwrtsungr».

Q ' 137 3. Nr 3216 Ettlingen .
Die Witwe deS Ortsdieners Isidor
Kühn , Rosa » ,geb . Günth von Bruck¬
hausen , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des ehemännkichen Nach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen dieses Gesuch sind

innerhalb 4 Wochen
dahier vorzubringen,

j Etilingen . den 25 . April 1895 .
! Großh . bad - Amtsgericht.

gez . Zimpfer ,
s Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
i Gut .
^ Q 253.2. Sä . 3947 Oberkirck
. Die Witwe des am 18 - Januar 1895
^ zu PeterSthal verstorbenen TaglöbnerS
! Peter Obcrl , Theresia , geh . Müller
in Petersthal , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver-
liffenschaft ihres Ehemannes nachge -

j sucht. Etwaige Einwendungen sind
binnen vier Wochen

! dahier vorzubringen.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Götzmann .
DieS veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber :
Schneider

Q159S . Nr . 2998 . Gengenbach .
Die Witwe des Taglöhners Andreas
Dreher von Obei Harmersbach , Maria
Anna, ged. Bruder daselbst , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr ihres
am 6 Februar d . I . verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen
werden , wenn nicht inneihalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Gengenbach , den 25 April 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kleiber .
Ll .279 . 1 Nr . 5684 . Engen . Ziegler

Karl Bücheler in Anselfingen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlaffes seiner verstorbenenEbesrau ,
Gertrude , ged . Wals , gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Engen , den 30 April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Geißmar .
DieS veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
I . Schäsfauer .

Erben - Aufruf .
Q 287 . Weinheim FriedrichRebel ,

Schuhmacher von hier , nach Amerika
ausgewandert , dessen Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , ist an dem Nachlasse
seiner am 12. ds . Mts . verstorbenen
Schwester , Katharina , geb . Rebel, ge¬
wesene Ehefrau des Schlosser- Heinrich
Wilhelm Grimm dahier, gesetzlich erb¬
berechtigt . Derselbe wird hiermit aus¬
gefordert, binnen

sechs Wochen
zum Zweck des BcizugS bei den Ber -
laffealchastsverhandlungenNachrichtan¬
her von sich gelangen zu lassen .

Weinheim, den 26 . April 1895 .
Der Notar des Distrikts Wernheim 1 .

Oswald , Gerichtsnotar .
Q316 . Ackern . Ludwig Arm -

bruster von Faulenbach, angeblich in
Lawrenceburg, Indiana » Nordamerika,
gestorben , ist am Nachlasse seines »er¬
lebten Vaters Josef Armdruster, Laad
wirtbs und Witwers von Fautenbach,
erbberechtigt . Der Vermißte und bezw.
seine Rechtsnachfolger werden hiermit
aufgefordert , zum Zwecke des Beizugs
bei den Theilungsverdandlungen binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Achern , den 27 . Avril 1895 .
Großh Notar :

Lieht .
Q .317 . Achern Martin Bäumel ,

Bierbrauer von Mösbach , zur Zeit in
Frankreich unbekannt wo abwesend , ist
am Nachlaß der verlebtenAoton Deptan
Wwe. , Theresia, geborne Bäumel von
MöSbach , erbberechtigt und wird hier¬
mit aufgesordert. zum Zwecke des Bei-
zugs zu derTheilungSverhandlungbinnen

vrer Wochen
von sich Nachricht anher gelangen zu
taffen.

Äckern , den l Mai 1895 .
Großh . Notar :

Liebl .
Q .30 ! . Ettenheim . Sofie » geb.

Roth , Ehefrau des Peter Koch , an
unbekannten Orten abwesend , ist zur
Erbschaft am Nachlasse ihres Vaters ,
des am 4 . April 1895 in Rust verstor¬
benen Larrdwirths Remigius Roth be¬
rufen . Dieselbe wird aufgefordert, in¬
nerhalb einer Frist von

vier Wochen
zum Zwecke ihres Beizugs bei der Ber -
laffenschaftSverhandlung Nachricht au
deu Unterzeichneten gelangen zu lasten.

Ettenheim, den 29. April 1895 .
Der Großh . Notar :

Hrlbling .
Haudelsregistereintriige.

Q '260. Nr . 3348 . Schöna « . Ju
da« Firmenregister wurde eingetragen:

Zu O .Z . 174 (Firma Max Fer -

Druck und Verlag der G - Braun 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

dinand Keller ) : Der Inhaber Max
! Ferdinand Keller in Todtnau ist seit

29 . Oktrber 1894 verheirathrt mit Jo -
banoa Franziska Wanglec auS Mun¬
zingen. Rack, dem Ehevertrag . d . d.
Schönau , den 23 Oktober 1894 , ist die
Gütergemeinschaft auf die beiderseitige
Einlage von je 50 M . beschränkt

Zu O .Z . 221 ( Firma Johann
Jeble ) : Der Inhaber Ludwig Jehle
in Todtnau ist seit 11 . Februar 1895
verheiratber mit Bertha Walliser aus
Braodenberp . Nach dem Ehevertrag ,
ä . ä . Schönau , den 7 . Februar 1895 ,
ist die Gütergemeinschaft auf die beider¬
seitige Einlage von je SO M . beschränkt .

Zu O . Z 236 (Firma Roman
Dietsche in AfterNeg ) : Inhaber itl
Roman Dietsche , Bürstenfabrikant in
Asterücg , verbeirathet mit Carolina
Sckubnell ans Afterstea. Nach dem
Ehevertrag , d . d . Todtnau , den 14 .
September 1876 , ist die Gütergemein¬
schaft auf die beiderseitige Einlage von
je 50 M . beschränkt .

Zu O .Z . 237 (Firma Friedrich
Mühl in Aslersteg ) : Inhaber ist Frie¬
drich Mühl , Bürstenfadrikant in Aster¬
steg , verbeiratbet mit Anna Klementine
Kaiser ans Todtnau Noch dem Ebe-
vertrag , d- ck. Schönau , den 15. Mai
1890, ist die Gütergemeinschaft auf die
beiderseitige Einlage von je 50 M . be¬
schränkt .

Schönau , den 18 April 1895
Großh . bad . Amtsgericht.

Schovf .
Q 'L9l . AdelSheim . In dos

Firmenregister wurde eingetragen unter
O .Z 109 : Firma Friedrich Brust
in Rumsen . Inhaber ist Friedrich B - ust
in Ruchsen, verbeirathet mit Goltliebin ,
geb. Kienzle von Kornwestheim (Würt¬
temberg) . Nack dem Beidringens¬
inventar . d- d . Kornwestbcim. den 21 .
Juni 1875 , ist zwischen den Ebetheilen
die in Württemberg bestehende gesetz¬
liche landrechllicheErrungenfchaftSgesell-
schaft verabredet.

Adelsbeiw, den 1 . Mai 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Ur . Glock _

Bekanntmachung.
Q '373 . DaS Lagrrbnchskonzept der

Gemarkung EiegelSbach ist ausgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung ,
gemäß Art - 12 der Allerböchstlandes -
berrlichen Verordnung vom 11 - Sep
tember 1883 , vom 13 . Mai l . I .
während vier Wochen auf dem Ratd -
bause in Siegelsback zu Jedermanns
Einsicht öffentlich aufgelegt.

Zugleich werde » die Eigenlbümer von
Liegenschaften der Gemarkung Siegels -
bach aufgesordert , etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der einge¬
tragenen Äeschreibungen und ibrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb der Offen-
leaungsfrik dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutraaen .

Epvingen , den 6 Mai 1895 .
Der Beamte

für Aufstellung des Lagerbuches:
_ Fischer , Gr - Bezirksgeometer

Erdarbeite«.
Q '374 .1 . Nr 1830 Die Großh .

Rhei « ba«iuspektion Offenbarst ver¬
gibt die Erdarbeiter , zur Herstellung
eines KinzigdurchsticheS von bw 9,5
biS 10,5 auf Gemarkung Willstätt mit
rund 67,000 obm Erdmaffenbewegung
und 50,000 gm Plan » in mehreren
Loose» im Submissionsweg . Angebote
auf Einheitspreise nach dem Berge-
bungsüberschlag gestellt , sind schriftlich
mit der Aufschrift „ Kinzigdurchstich bei
Willstätt " versehen und portofrei biS
spätestens

Dienstag den 2 » . Mai .
Vormittags S Uhr .

hierher einzureichen . Die Bedingungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer,
woselbst auch Angebotsformulare er¬
halten werden können , zur Einsicht auf .
Nack auswärts werden sie nicht abge-
aeden - Zuschlagsrist 4 Wochen .»

Holzversteigerung.
Q .387 . 1 . Gr . Bezirksforstei Mittel¬

berg versteigert loos weise mit üblicher
Zahlungsfrist bis t . Dezember 1895 :

Dienstag den 14 . Mai 18S8 .
Vormittags I «» Uhr ,

in der Marxzeller Mühle aus dem Do -
mänenwalddistrikt Großklostermald, Ab -
th-il . Hardtscheuer und Fritzenwie« :

56 Nadelholzstämme I. Kl . , 84 desgl.
H . Kl . , 90 desgl . Ul . K ! . , 406 desgl.
IV. Kl , 314 desgl. VI Kl . . 122 Nadel¬
holz! ,ötze U . « l . » 20 desgl . UI . Kl .
175 desgl IV . Kl , 52 Eichen IV . Kl .
und 22 tannene Gerüststangcv, 48 Ster
buchene , 10 Ster gemischte . 106 Ster
tannene, 276 Ster forlene Scheiter , 50
Ster gemischte , 30 Ster tannene und
509 Ster sorlene Prügel

MitttvoN » den IS . Mai 18S5 ,
Vormittags 1« Uhr .

im Rathhanse zu Langenalb auS den
Domänenwalddistrikten Tannwald und
Maisenbach :

39 NadelholzstämmeII . Kl . , 142 dSgl.
UI . Kl .» 573 deSgl . IV . Kl -, 38 deSgl .
V. Kl . , 16 Nadelboljklötz« I . und II.
Kl .» 87 deSgl. III . Kl ., 51IV . Kl . und
AuSschußklöye , 1 Eiche , 100 tannene
starke Stangen , 140 Hopfenstange» III
Kl . » 122 Ster buchene und 569 Ster
Nabelbolzscheiter.

Die Forstwarte Eisele in Burbach,
Schnurr in Marxzell und Fluderer iu
Schielbrrg zeigen daS Holz auf Ver¬
langen vor.
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